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A b s t r tt kt - Trifofiwn ?'Ptuswn HiiJER ist eino subkontinontal-sttbmeditorrane Art. in 
~Iittoleuropn uncl llen anliegenden Gebieten ein R est der Flora d es postglazialen xorothor~en 
OptimmnR. In (]er Tschechoslowakei kmnmt sie nur iu einem kleinen Teil von Wost- Wld Mit.tnl ­
höhmen vor, in Südmähren und in d er südwestlichen Slowakei immer eher nur sporadisch (eine 
Übersicht d er bckarmtf'n Lokalit,üt,en wird gegeben) . Diese Art bildet zusammen mit T. cr-rnuum 
BnOTE HO die Rcries Pnrvijlora , dio gemeinsam mit der Serios Glomerata (1'. glorneratum L. und 
T. sujjocatwn L .) die Sektion 11Jicranth Pu1n bild en; sie gehört daher nicht zur Sektion Amoria . 
<lraphischf' Sch cmnUl d er 1\rc11k aller yier nngf'führtf'n Arten sind b e igofügt. 

Bc·jm St udium der tschechmdu-vvakischen Kh·carteu1 ) , beso11den; vom taxo-
11ornischcn und geographischen Gesichtr:ipunktcr:i aus , muss auch 'l'. ref1.l8'Um 
diP Aufmerksamkeit fc sse] n. Es ist dies von vielen Seiten gesehen , eine bP ­
achtcmnn·rte Art , hauptsächl ich was ihre Geographie an belangt und in Hi11-
s icht auf ihr rC'lativ sehr zersplittertes Areal , was sich auch in ihrer \ 'erhr('i ­
tlm g in der Tschechoslowakei wüler spicgcH. 

Bi s vor kurzem war T . retu sum in der Literatur nur u1itPr der Bczeichnung­
'J'. pnrvifloruni EHRH. bekannt. Erst .JA~CH -ll}N ( l H!>:3 : 84) m~whte darauf auf­
merksam, dass diC' BPn('ll!lll11g T . rPfit81un Hh.Jli. R (L7!>:3: :.?L) dif' Priorit:i.t lrnt . 
ln der ii ltPren Lifrrat ur \vu rde f iir di( ~ B<'zeic Im nng d ies ~· r · Art d Pr Name 
T . slrict11m. und zwar \\-cge n dn oherflüchlid1e11 _Almliclik<'it w1serer Art mit 
T. st riet 111 11 ,J l ' SL„ V (T\\ 'P rHl et . . --\nsonstcn ii".lt heute T. rehts1un ei1w nomen ­
kla tori sc li klare Art. 

l)('r \n:st liclie Hand dt·r Y L'l'bre itun g von '/ '. rehts 1rn1 liegt iu Hprtnicn ~ wo 
Ps in d en Pro\.' inze 11 .\radrid , ( ~ uadalajara . Zarnora, Logruno , Burgos, Ccrona 
1111d in den ( ie hirg< 'Jl S il'na de Guadarrama . Nierra Morcna (V1crnso U)fii~ : 27) 
\·orkommt. J11 Fra11kn ~ i (' h WÜ('h st es am l'J aka11 ( 1e11t.ra l, im Ccbict des 
L()irco bcrlaufrs SO \\- i<· im lkpartenwnt J-frw.Le - Loirn und vcrcinz. <_•lt im üstJi ­
r·IH·n T ei l des P yre nfü· nfttssc·s; di(' dortige· klein e r\relle sc liliPsst clirekt an ihre 
Analog ie in NO-Spa11 i<•11. a11f ckr a1H]c>rn11 NPite der P y renäen an ; in Deutsc h­
land is t T. rd it s u 111 nur a ns dem ( icbictc dn mittleren Ellw nncl der unterPH 
~aak lwka11nt . In d< ·r 'J\wh <'c lios luwakei wü<·lis t di ese Art in kki11c11 lkzirkei1 
j11 Jfolinwn : :\Tiil1n·n 1111d in der Slo\\'ak(·i (s . ·weifrr). In Unga rn ist ~/1 . refwmrn 
au s d<'I' l: rn µ:f' l>1rn g d<·s 1---f0< ·lilandPs in Norde n <l <'F:; L a ndes, weiter am; dem 
1\.1( · i 1w 11 A 1fr1 d , m 1 s d< ·11 .Nicdc·nrng<: n dn Donau imd d<>r rrlwiss und aus dem 

i) f)i Pso Arbeit. ist <· i 1t T1 •il o iner , \IJliandltuigsl'Uiho über tsd10d1os luwaki :-; 1_·h o Kl e('artnn ; 
J,i,,;hcr f' r e<r·hiP 11r·11 d i c 1\ . 1wil "ll 1f l·: s D 1tYC H Hl :) fi , HJß3, J !H_)I) 11 . l 9fißa . 
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Uchirge lWecsek (JAvoRKA ot So6 1951 : 330) bekannt, und zwar immer nur 
als eine dort verstreute Pflanze. In Humänien (NYARADY 1H57 : 1G7) kommt 
T . retnsum verstreut bis vereinzelt im Westen (Gluj, Oradea , fimisoara) , 
im Süden (Ploesti, Constanza), im Osten (Suceava, Iasi , Galati) und b ei 
Brasov vor. 

In Jugos lawien wäch st diese Art in Dalmatien und etwas häufiger in 
Serbien und reicht im Süden bis nach Mazedonien (von seiner g riechischen 
Seite ist es bisher nicht nachgewiesen). In Bulgarien (l:'ho.TANOV 19:30 : 6:3) 
kommt es nur selten im \Vesten des Landes und im mittleren ]~inzugsgebiet 
des Maricafü1ssc's vor. 

Im Ost en wächst T . retuswm in d er UdSSlt , und zwar in Molclawicn und 
in der Ukraine, jedoch nur in einem schmalen Streifen im südlichen Tnil der 
am Schwarzen 1\1cerc ge legenen Steppen (VIS.JULINA H)54 : 302 - 303), weiter 
auf der Krim . in den Vorbergen des Kaukasus, in Dagestan , Ascrbaidshan , 
Armenien und rralysch (BüBROV UJ47 : 235 ). In KJcinasien ( HossAIN UHH: 
46D) ist T. retusuni aus Phrygien, Lydien und im Osten noch aus Kurdistan 
bekannt ; man k ann annehmen, dass seine Verbreitung dort grösser ist, als es 
nach dPn bisher von dort bekannten, ziemlich vereinzelten konkreten Loka­
litä t e n sch einen würde. 

Ausserhalb von Europa und Asien wächst diese Art auch in Nordafrika, 
u . zw. in Alg ier und Maroko, in beiden F ällen ist es nur von verhältnismässig 
kleinen Inseln in d en dortigen Gebirgen bekannt. 

Im Norden seines Areales kommt T. retusurn in Höhen von 250 - 300 m 
ü . d . M . vor und steigt im mittleren T eil se ines Areals in Lagen bis etwa 
700 - 800 m (Balkan- und Pyrenäenhalbinsel) ; in Afrika wächst es jedoch 
jn Lagen bis zu 1800 - 2100 m ü. d . M. 

\Vas d as Vorkommen dieser Art am Loireoberlauf anbelangt, soll es 
(LeBRUN laut .lVIEUSEL, JÄGER, WEINERT 1965 : 544) ein sekundäres, wahr ­
sch einlich schon im Mittelalter verschlepptes Vorkommen sein. Nähere Ein­
zelheiten über das dortige Vorkommen von T. retitsurn sind mir allerdings 
nicht bekannt, CHASSAGNE (1957 : 121) , d er es gerade aus dem Cantalgebirge, 
aus d em Departement Haute-Loire und vom Loireoberlauf (in höhen von 
370 - 820 m ü . d . lVL) b eschreibt, erwähnt nicht mit einem einzigen Wort , 
dass es sich um ein sekundäres Vorkommen dieser Art handeln würde . 
Schliesslich - obwohl dies nicht überzeugend ist - zwingt uns weder die 
Bezeichnung der Arelle in den angeführten französischen Gebieten zu seinen 
übrigen Arcllen, noch die gesamte geographische I„age zu der Annahme, dass 
das dortige Vorkommen ein sekundäres ist. Sonst müssten wie ein Ähnliches , 
als ob es s ich um ein sekundäres Vorkommen handeln würde, auch bezüglich 
der deutsche n und oder böhmischen Arelle annehmen. -Es ist zwar nicht 
ausgeschlossen : dass diese Art, ·wie man es gerade oft b ei Therophyten findet, 
jhrc· dort ige Frequenz dadurch sekundär vergrösscrn könnte , dass sie in sub ­
rudcrale U-cscJl schaften oder an auf sonstige Art und \\Tcjsc vom Menschen 
hecinfiusste Orte e indringen würde, denn s ie kommt ja a uch an solchen Orten 
genug oft vor. 

Naf'l1 dem Charakter d er Verbreitung zu schliessen , möchte ich 1'. rPüisurn 
als suhkontincntal c Art werten. Ein besonderer Charakterzug ihn~r Verbrei­
tung ist ihre Ahsonz auf der Apcnnirnm halbinsel und auf allen Mcditerran­
i11 sP l1L ·was im UPg<'nsatz zu ihrPm 8onst submoditerrancn Charaker ihrer 
\'t'rhrC'itung st eht . Falls wir die angeführte Absenz nicht beachten, besonders 
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diejenige in Italien, die wir nur schwer abschätzen können, zeigt das Areal 
von 'P. retusum, einen ähnlichen Charakter wie das Areal von Trigonella 
monspeliaca, welche in diesem Belang besonders stark an unsere Art erinnert. 
Eine Arcalaffinität äussort :r. relusum auch zu Arten wie Potentilla micrantha, 
Sedum, sediforme und zu Arabis recta, die jedoch noch weiter nach Osten 
reicht, zu Carex hordeistichos , die ein noch mehr arrolloidos Areal besitzt, 
u. a. m. 

T refusum 
RH55 

Ahb. 2. - Areal von '1'. retusum (Orig.). 

Im extrameditorranen Europa stellt T. retusum wahrscheinlich einen Res t 
einer mediterranen xerophilen Vegetation dar, die im postglazialen xero­
thermcn Maximum (Boreal) vom Süden eindrang, mit einem schwächeren 
Anteil an ojnor Steppen- und ·Waldsteppen-Flora und Vegetation, die von 
Osten vordrang. Boi der Änderung der Bedingungen traten jene Elemente 
zurück und überdauerten auch unter gänzlich veränderten B0djngungen an­
geejg11oton Orten bis heute. Eines dieser Elemente ist wahrscheinlich T. re­
tusum. Auf djcse Weise kann mau seine Existenz besonders in kleinen Ge­
bieten Deutschlands und Böhmens erklären, denn die übrjgen Arellen haben 
bereits eine grössere und cin wenig engere Migrationsbindung zum Mediter­
rangcbiot. 

'/' . refusum kommt in der Tschechoslowakei an mehreren Orten im Vorland 
des Erzgebirges (Oh.fo-Beckcn), hauptsächlich zwischen den Städten Litvi­
nov - Chomutov - Teplicc - ßili1m, vor. Von hier aus scheint es in das 
Plateau von Zatoc ( tJ mgcbung von Postoloprty) und in beachtenra1werter 
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Weise vereinzelt bis gegen D Min überzugreifen; hier , bei UE'~Cin , handelt es 
sich jedoch vielleicht um ein vorübergehendes (versch]epptes) Vorkommen. 

Ziemlich oft finden wir es in Mittelböhmen, hauptsächlich in der Umgebung 
dPs Prager Beckens, vo n wo es gegen S üden an den Rand des Gebietes Ocsky 
kras (Hölunü.;cher Karst) ausstrahlt. Vcreü1zclt erscheinen auch seine be­
kannten Lokalitä,tf'n im ·westlichen Teil der Elbcgcgend (J{ondu icn n. Labern 
und l\Telnik). 

l.n Mähren ist T. retusi1,1n auf df•n Hügeln von Znojmo am häufig:-iten zu 
finden , ~wesentli ch seltener im lm,iten Tale der Flüsse Dyjc (Tlmja) un<l 
~vratka, u. zw. in der Umgebun g von Moravsky Krnmlov; am nördlichsten 
reicht es bis in die Umgebung von Hrno. 

In der 8Jowakci besitzt 'P. re fi1,snm seinen \ "crbreitungs:::;chwerpunkt in der 
Donautiefel>Pne, von wo es gegen Norden bis in die Umgebung von Nitra 
und in die Hügel I(ovacovske kopcc reicht. Von den übrigen Gebieten , dies; 
muss am~clrücklich betont werden, ist es nicht einmal aus der östlichen 8lo­
wakoi , wo man T. retusum erwarten könnte, bekannt. In Hinsicht <-inf sein(' 
offenkundige Auffälligkeit , kann man erwarten , dass 'T. ret'lisuni aneh an 
mehreren Orten (oft \~~1hrscheinlich vorübergehend) gefunden werden wird , 
a ls es die folgende Ubersicht der mir bekannte11 Lokalitäten angibt. 
Mit grosser Wahrscheinlichkeit werden jedoch so lche Lokalitäten über die 
Grenze derjenigen Ge biete nieht hinausreichen , in clen<>n T. ret?tsuni bi8 jetzt 
frstgcstellt wurde. 

E s i;;t cndihnenswort . cla;;s ioh hoim Studium. des Material;; kein en Beleg aniz; der Tsoheoh.o ­
slowakei gd"tmde n habe, der falsch bestiin1nt gewesen wäre, e in e A usnahrno bild en jeuoch d.io 
Fälle, \l·Pnn '1 ' . retuswn, wie bereits erwähnt , a ls '/ 1

. stricl111n hosti1nrn.t 1md bozoichnot \VOl'thm war . 

Ühersieht der Loka, litätcn 1) 

Po d k r n !'.; n oho r s k y ü v a l: Udlice (H.oTlr): Horni \:t ·s prnpe Litvinov (KNAF): 
J\1ichanico (K'< AF): Osek (HIRS CH); inter J,itvinov et Chnrnutov (KNA"F'): Chomntov (KNAF) ; 
T eplice (\Y1 _:..; 1< 1,E1t ). Lit.: Bfozno propü Biliua (Wl N KLEH. sec. R t·:n.;s . 18(i7 , H0Ln11. Aki:r,ze 2!.l) ; 
.Jcnikov (THLEL see . U1<: LAKOVSK1\ 1802, in Lotos 12 : 7:2); collis l{ ri'tlovsldt vy!:\i 11 a prope Teplice 
(LAt mE sec. Rm~ ss, l8fi7, l. ('.). 

Zat oc k {t plo i'.; ina: Pos toloprty (Bc:uAK). Lit.: A :PoRtuloprt.Y acl L e nes i<'e (Um11 N, 
J H04, Coske stfecJohoH 143). 

D e c in s k ll s t e Tl y : Lit . : Dec iH (:\lALl l\CSK Y sec . l{,Euss , ] 8ü7, L c .). 
l' r a 7.. s k {1 k o t l in a: Praha (OPi z; MA ,-.N; LEONHAnnr; ScHÖDLlN; 11 ATT '1 1·: I{; HAYF: R) ; 

Moufany (Do:"ln ~ ) ; Branik (VELENovsKY: H1rn 1>1wcH); Pankn1c (HoFJ<'MAN N) ; N1islu (VANDA~ ; 
VE LE-"OVSK Y ); Vrsovice (HOFFMANN ) ; Viuohra< Ly (VELE NOVSK.Y ); .Karlov (VA CHA; JAHN) ; 
V ysehrad (K1rnK ; H ENDRYCH); Kobylisy (HOFFMAN N); Liliei'1 (V1~ L1~Nnvs 1c\· ); Hodkovil:'.ky 
(V E LE NOVS KY ; Po LAK); Loreta (01·rz); Troja (HoitA) ; Lov.v Hracl oc (H.oHLEN A; llv: N nRYL~ w); 
Unotice (EEuss ; .Trnus); Libc ieo nad Vlt . (l'01w~~H,\): L(lOt ~ anky (Po1>1·fac'\.). Lit . : Kri':, Kni';ife , 
S:'trka (0PT7. see . Cm, A,,KOV S J< -Y, 1875, Proclrornw.; Fl. Böhm. 3 : üG4) . 

Ü c R k y k ra s: "rrÜe r Üernos ice ot Vohhchovico (D 1·:YL}. 
Po 1 a li i: Hl av in ad Jtoudr: icc uad L. (NovAK) ; ('hlnnmok nt Hoi'i11 prop1~ J\folnll.::. (1\il mu1 ,At';). 

Lit. : Kl c rw t! acl J{<Jntlni<·e nad L. (DüMIN, l!Hl3 , in Ve;;t.nik J(d11. i':os. Npol. Nank l\W2/58 : ~5) . 

1 ) U lll l'latz z1t Flpare n, 11· 1ircl o n 1Lur in den fo lgend en Herlmrio11 fm;tgestcllton /\nga hon ange ­
fiihrt : Hnt a ni sc'. h es Ins titut der Karls-Univcrs itii,t in Yraha, BotanischPs Institut; der Universität 
.J. E. -l'mk:..nit; in Brno, B otanisches Ins titut d or Komonsky-Univor:-;ität in Drat,i:-;la.va, Bota­
ni ~who „\ htoilung d ns Nationalmuseums in Vraha-Prüh<Jnico und Botanische Abteilung dos Nn­
tionals 1111tso urns in Budapest (Ungarn). AnR d e r Literatur wurd on nur d iojenigPn Angnbon in 
dioso Ü be rs icht a ufgertornrncn, die 8ich a1tf Fundorte b~: zi ohon, von drn1R11 '!'. retusnm in d<'Il 
H e rbari <'n JJi eht lwl0gt is t , wokhe mau jedoch ans vors<!hiodcnon Crlinde11 alR g laubwürdig 
a nsche1t kann. 





n y j s k o - s v r ate c k y u \' a 1: l\: 01nin a d Brno (SuzA) ; Moravsky Krurn.lov (TEtnmn: 
vVILDT; l\lAKOWSKY); Sv. Florian prope Mor. Krumlov (NrnHSL ; PODPERA; KmsT). 

z n 0 j f' m s k e V r c h y: Znojmo (NrnnsL; SKR1V..\.NEK ) ; collis Hippolit prope Znojmo 
(FRörrLlCH); co llis Sih euicni vrch ad Znojmo (Ronrn); Granitztal prope Znojuw (ÜBOilNY); 
cu llis Sexenberg a d Znojrno (ODOHNY; PrCBAUER: Pon1'EiiA; SuzA; STANEK; SK:lnvANEK); prop< · 
pagnm Dyjc (SKi'nvANEK) : lkrffo·(' (ÜHOHNv): intor Nacerat ice ot Bohumilice (T1<;UffEit). Lit .: 
1-itnt.('hotice (OsoTtNY. 188fi. Fl. l\Tiihrcn !009) ; J arrn:i laY ice (H1ivtM lföBATJER et DAFEHT, 1923. 
in Ahh. zool.-bot. Gc•s. ·wic u 14/2 : 3!i) . 

Po dun a j s k {t n i i i Jt a: Bratisltwa (8MA1WA); Ch orvü,tsk y Grub (Sc 1rnFEL{); Sv. J-t'11· 
(8u l- HEK): l'ezinok (lfor.rBY : C1mN{-) ; 8 urany (DE•n,) ; Tvrdo8ovco (SCllEFFER); Kamenin 
(l h :n .; ,Jmn,rcKA; KHJST : 8ouw~K; CEHNOCH ; SKRI\'ANEK; H ENDRYCH) ; inter Kamenin el 
8tt'Jl'oyo (N.iBJh,EK; H END 1n-c11) ; 8tt'trovo (CEHNOC'H; D vo:RAK) ; Kamenny MoRt (KmsT ; 8onnEK : 
CERNOCH: SKinYANKK): Luba ad Mnzla (flgNDJtYCH) : Lit .: D ynamitka ad Bratisla,va (M1KEt;, 

HJ38 , in Vlast . Sbor. Okr. Brat.-1\'lalar. llO); pono Racm. ad Sv. ,h'.tr vers. (lVhK1<;s, H138, l. c . ): 
Yi lla Bafola prope Surany (KmsT, 1037, in Pi'iroda 30 : 79). 

K 0 V 11 c ()Vs k e k 0 p c r: Karnenica nad Hronorn (DEYL; HENDltYCH); Kovaeov (HenD ­
ltYCH). 

Ni tri n n s k {1. p n h o r k n, t. i 11 a: Nitra (SCHEFFEit); ni.ons Zohor prnpe Nitni, (Sc rrnFFrm ; 
HENnHV< ' H ), 

Die mci stc•n Lokalitäte n liegen in einer Seehöhe bis etwa 200 m ü . d . M ., 
nur einige in Lagen bis 300 m ü. tl . M. Obwohl mir die ganz genaue Bestim­
mun g der Seehöhe nur von wenige n Fundorten bekannt ist , kann man bui 
den restlichen bein ahe ausschliesscm. dass einige höh er, d. h. über der ange­
führten Grenze von :rno m liege n würden, mit Ausnahme d es Hügels Zobor 
lwi Nitra, wo ich 'P. rrf'U, siun noch in einer Höhe von 450 m ü . d . M. sa,mmelte. 

Ln groben Züge n erscheint. v om klimatologischen Ge:·Üchtspunkte aus. 
die Yerbrci tnn g von 'T . retusun1. in der 'l'schechoslowakei , wie folgt: seine 
Lokalitäten liege n in Klimabezirken. welche als mäss:g warm , trocken bis 
mäss ig trocken , mit ciiwm gelinden bis überwiegend gelinden Winter , oder 
a ls warm, trocken, mit einem gelinden Winter bis ganz vereinze lt warm, 
mässig feucht. mit einem gelinden Winter bezeichnet werden können. Was 
die klimatologischen Beziehungen anbelangt, so erscheint un s die dortige 
Verbreitung. wie folgt: die Gebiete se ines Vorkommens liegen innerhalb der 
I sothermen : J-anuar - 2° bis - 1° C, Juli 18° bis rn° C, ~Jahresisotherme 8° 
bis 10° C_ Die Summe der jährl. Niederschläge in den Gebieten seines Vor­
komm ens beträgt f5 00 - (-)50 mm. 

J)ie m eisten L okalitäten liegen in ursprünglich mfr Eichenwäldern be­
deckten Gebieten , mit einem grosson Anteil einer xerothcrmcn Vegetation 
überhaupt . 

Standorte dicBer Art sind sonni ge mit Gras bedeckt e tltellen. trockene 
H ügel, lockere xerothermc Eic]wmvälrlcr , stellenweise auch Fc~l sen oder 
Raine , Wegränder , Gräben , Navigationsdämme u sw. 

LrssTow (l!J 2D : 64) führt '17 . rc lU ' 'lf,Jn als kalkf-lüchtig<' , CHASSAGNE 

(l!);)/: 12 1) als s ilikole Pflanze an; diese Angaben entspreuhcn vo llkommen 
(l,H('h seinem Verlialtcn in d l'r rr sch cchoslowakci . K .RIST (1H40 : 7) g ibt 
T. rdusum a ls e in<' Pfl a nze a n , welche schwach halinc Böden mträgt , obwohl 
s ie normal unter g lykischen Umweltbedingungen vorkommt. JJadurch kann 
ma11 die Affinität dieser Art zu rudcralcn oder subruderalen Bödc~n , bzw. 
au"li den U mstand erklären, d ass sie agrotechnisch mit Erfolg auf schwaeh­
salzigPn Böden im Ausland (Ungarn) angebaut wurde. 

Yon den in der Literatur veröffent lichten soziolog ischen Anfuahmen ist mit 
di<>sc· Art vorläufig niuht bekannt; .JAvoRKA et So6 (1951 : :rno) führen jedoch 
T . rrcl 'IL ,um aus U qgarn im Verband P estucion 1>seuclovinae an, was d en jenigen 



Gesellschaften entsprechen würde , in denen ich es a.nch bei uns sah (ich hahe 
diese Gesc>llschaftnn soziologisch jed(Hd1 nfrht untersucht). 

Wa8 (lic Variabilitüt anbelangt, ha,Jw frh nn <'incm vcrhiiltnüm1ässig mn­
faugreichen Material von 'P. retusum, das aus einem genug grosscn T\~ il det1 
Artcnareales st:1mmk, keine wesentliehe n AhweicJnmgon gefunden .... l\ilan 
kann nur eine ziem li ch grossc, jedoch nur individuelle Variabilität de::; 
Wuchses und die damit zusamrnenhä11gcnde Proportionalität einzelner vege ­
tativer Organe frstste l len. Dies ist g:tnz offen kundig von Stanclortsbeclin­
gungcm abhängig, was ich auch a,n den Lokalitäten seihst feststellen k01mtP; 
so sind z. B. die Pflanzen auf trockenen und nwhr verdorrten Standorten 
gewöhnlich sehr 11icdrig (nur bis 4 cm 1

) während sie auf v.rl~nigcr extrenwn 
10 -~ 15 cm oder auf geeigneteren bis doppelt so hoch sind. 

JJie Stellung von T. reluMr,1n2 ) und der ilun verwandten Art T . c.ernuirni 
(8. wt~iter) jm Hystcm der Gattung Trifoliuui jst etwaR unklar oder wird 
vielleicht eher nur uneinheitlich aufgefasst. PHESL (1832 : 47) reihte 7' . re­
lu:-iurn z.ur Gattung A ·moria, eine <ler Gattungen, in welche die (~attung :l'ri­
foliurn nach Reiner Einteilung zerfiel. l ~ine ziemlich grcmso Artengruppe, 
welche auf diese \iVcise PH-ESL a,ls se i bständigc G~tttung wertete und als 
A '1noria bezeichnete, wurde von anderen Ycrfassern nur ah; Sektion aufgc­
fas:::;t und bezeichnet ; als zn einer f-'lektion Arnoria gchör jg wurde so auch die 
Art T. re fu surn eingereiht (T.unmn.T 1SH4 : %1, Vnnoso rnr,:~ : 2ü, HosSAIN 
HHl l : 468 u. a. m.) , genauer 11oeh z.u ihrer Subsektion PrirV?Jlora (LOJACONO 

188:3: 240). Dagegen reihen ÜIBELU et BELLT (l8!JO: 51), HTi:Rl\IAN~ (1936: 
:340) und Bonrwv (UJ47 : 234) T. rrtu.sum un(l 'r. cernuu111, zur Sektion 
JJiirmntheurn (von cinjgcn Autore n i11 cler falschen orthographischen Variante 
als Jl1 ,icranthern1u·;n bezeichnet) . 

HossAIN (l!)ßl) teilt die Gattung 'l_'rifoliu111, insoweit es sich nm .\rton d os Nnh0n Ostens 
lumdelt, in sieben Untergattungen. Ich hin der .\nsicht , dass diese Teilung clorn natürlichen und 
wirklich en Stande in der Nntur (Hl<:NDRYCH HHilia : 146) näher ist„ als die von anderen Autoren 
vorgono1mnen e Teilung. Immerhin üb0rsah HossAIN, dass seine Subgenera meisten s k einem 
statns novum darstellen , we il die l:)riorität dieser Bezeichnung l'ETERillANN (1 846 - 49) wihört. 
Dies bezieht sich anf die folg0nden Untergattungen (s. HENDRYCII 1966 b): Cafycomorphum 
1'1<:TKRMANN (1847: J:W), Chronoseniinm PF-TERMA-NN (1847: 140) und Pararnesus PETERMANN 

( 1847) : 141); im Einklang mit dem Artikel 60 d es Codes muss die Untergattung Galearia HossArN 

(1961 : 446) als Untergattung F'ragifera P:r;Tl~RMANN (1847 : 139) laute n, Mistyllus HossAIN 
( 1.961 : 450) muss als Subgonus Vesirnstrum ):lp;'J' 1m\TANN (1847: 139), Ainoria HossAlN (1961 : 

1 ) Einen derartigen Charakter zeigen die vo n S« 11 u1l (l86ß: J57) als 'l'. parv·iflorum var. 
r>?Jgrnaeton beschriebenen Pflanzen; ein Gegenteil davon sind die von l'n1..: s r, (1832: 47) als 
Amoria p<.irviflora .. pedunculis-longior,ibus bezeichne ten Pflanz.(m. 

~) 1'r1:foliimi retusnm HöJEJt (1753) Domonstr. l'lant. Hort . LTpsal. 21. S y n.: T. parni ­
jlorurn EHnHAitT (1792) Beitr. Naturk . 7 : 165, non SALZP:H, nec P1;;1utEYMOND, nec non BAn . -
'1'. 8Mr11lat.111n LAGASCA (181()) Com. Apec. Pl. 23. - - T . llristatmn HouNEJ\L ap . PRES L (183 2) 
Syrnh . Bot. 1 : 47, non LINK - 1'. strir:twn au.et„ div. , ex. gr. Ho'l'lT, T ontarn. . Fl. Germ. 1 : 313 
(1788): KoSTEL1•;nKY, Clav. Anal. Fl. lloeh. 103 ( 1824); ()p1z, Scznarn 99 (1852) etc., non Jusr„ 
(vel L.) - Amnriu r)((,rV'iflora l'RESI, c. (l8:H) :-lymu. Uot . 1: 47 . -- Spec . ant;h. in H erb. T,inn„ 
Soc. Liun. London sub no 930/14 (::m ?) c'.On,,;crnitur: specios e Hungaria dcsc riptn . - I con es: 
STu Hl\f , Deutsch . li'l. lfl 5 : 228; HEICH . f. et HECK, l<'. Fl. C1c-rm. Helv. 2~ : tab. 1 l l, fig. ] 1/ l 0- 19 : 
Gm. e t llE:LLI in M6m. Acad. Sc. Torino, s6r. 2, 4: 59; JAv. et CsAPOnY, fo. Fl. Hnng. 27f), 
fig. 2006; WAr,n. et K1T„ l'l. Hung. Har. tab, ~52: moa fig . l. -- EX s i c c.: Sdmltz vVinto r 
herb. nor. no 30 ; Fl. exs. Austr. - Hung. no 1.8; Fl. Hung. exR. no fi82; Fl. L{,om en. exs. no ti.57 ; 
Dörfl. H erh. nnr. no 4042; Fl. Gnl. Ger. nxs. '.?ß54: PI. E~pag . no 0704 . 
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459) in dor Breite, wie sie HossAIN angab , a ls Subgenus Lupinaster PETF.1nrANN ( 184 7 : 139) 
hezeichnet werrlon. 

13eachten wir jedoch die Problematik der Einreihung 11 äher, wie wir es 
erwähnten, nämlich der strittigen Einreihung der Art T. ref'l1,surn. 

Die Sektion J1,1icrantheiun können wir charakterisieren, wie folgt: Plantao annuae; calyx 
ovatus usque tubulosus, apertus, 10-ncrvatus; dentcs calyois fructificatione extra aperti, rigidi, 
rigide pungenteR; coroll a parva, inonspicua, calyci tantum paulo longior; legumen calyci brevius, 
non d ehiscons, c nm 1 - 2 seminibus. 

Die Sektion Amoria kann man dagegen charakterisieren, wie folgt: Plantae annuae usque 
porennos; calyx earnpanula,tns, apertus, 5 -- 10-n crvatus; dentes calycis frnctificationo paene 
plane recti, relative inollcs, non pungentes; eorolla major, cnrrnpiena, calyci magnopero longior; 
lcgumon calyci longius, ch,hiscens, curn 2 - 6 Reminibus. 

Erwägen wir jedoch beide Sektionen und ihre Merkmale, so scheint es, 
dass T. relusu·rn der Sektion Micrantheum, entspricht, in der es gemeinsam 
mit den Arten T. cernuum, 11

• glornemturn und T . suffocatum steht ; einen 
andrrcn Vcrtrer der angeführten f-3ektion kenne ich nicht. Die Sektion JJficran­
tluurn wurde in dieser Auffassung in zwei Series (BoB:ROV 1947 : 234, 235) , 
u . zw. in die Series Parviflora mit den Arten '11. retusurn und 'P. cerntturn und 
in die Smies rJlornerata mit den Arten T. glornerafurn und rp_ suffocaturn 
geteilt. 

Die Sektion M1:cmntlwurn ist morphologisch ziemlich gut ausgeprägt 
(ÜELAKOVSK)' 1874 : 41 , GirrnLLI et B-mLLI 18DO : Gl) un<l besitzt , vvie BoB1wv 

( lü47 : 1H2) zeigt e, eine ctvms nähere Beziehung zur mehr ursprünglicheren 
Sektion Arnoria. In dieser kaun man auch den Un:ipru11g der Sektion JJ{icran ­
lhPu m suchen, die mit ihren Arten insgesamt an das l\foditcrrangcbiet (von 
den Azoren bis zum Kaukasus) enge gebunden erscheint (s . Abb. 2 u. 4). 

Diese ganze oUgotypi:::;clw Sektion stellt Heliophytcn und Therophyten dar , 
alles Arten semiarider Bedingungen , von rriefebenen und Vorgebirgen , w0lche 
i11 südlich eren Teilen ihrer Areale in mittlere Lagen , hier sogar auch in hohe 
Lagen aufsteigen. In tlorogcnetischer Hinsicht handelt es sich um einen 
HcstandteiJ des xerophilen Komplexes <ler Mediterranflora, die sich im Ver­
laufe des r:rertiärs konstituirte und später, besonders jn den westlichen 
Abschnitten jhrcs Areales , etwas nach Norden iradicrte. 

\Vie bereits a11gcführt , ist die nächstvcrwandte Art unseres T. retusum 
die Art 'T. cernU1tm BTWTEH,o 3 ) (Abb. 5/4 --- G), die in Portugal , Spanien und 
Frankreich (einschliosslich Korsika) verbreitet ist (s . Abb. 4, oben). Unserer 
Art g<'gcnülwr ist s ie geographisch mehr begrenzt , man könnte sagen mehr 
ozeanisch. In vielen Merkmalen ist sie von 'T. relusuni verschieden: ltamuli 
intloresco ntiarum dc bileH, al i quid f-lcx uosi, iwtio lo fol ii satis breviores veJ 
dcsunt ; pcdunculi f-lornm Jon gi (ca ealyci aequilon gi vd plus minus longiores) , 
ad frncm retrorf-3i; vexiUum apico acuturn ; tlorcs in ca,pitulo satis ]axo non 
nunwrosae; <lc11Lcs calycis relative brevcs, in vil'cm paulo diverse longi; styhrn 
11011 c ctmtro apicis ovarii excrescens (vide Abb. G/4 ----- ü) . Bei T. rl?f 1usmn: 

3
) 'J'ri folinm cernuum HHO'l'EHO (JHJ G) :Phytogr. Lusit. 1 : lGO ot, tab . 111. -- Syn.: 1'. parvi ­

flornm Pirn 1tKYMONl> ( 183:!) Catal. Pl. Frojns 84, incl., non E llHH. , noc SA 1.7.R;Jt. nce u<m T'I NCH . -

'1'. 1ninntn111, CossoN (1848) Not()R 1 : 5, incl. --- 7'. perreyrnondii GitENIElt ap . G 1t1<: N rn1i ot GonnoN 
(1848) Fl. Fr. 1 : 4~ ~. incl. - 'F . parm"florum E HLm. s ubsp . cernumn (ßRoT1rno) Vrcmso (1953) 
TrPl>nl1's }~Rpn{1oles ~8. 
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Ramull infloresccntiarurn recti, firmi , rjgidi, pctiolo folii longiores; pcduncu1i 
florum ca (2 - 3-plo tulmlo cr1lycis brcvjores et non rctrors i; florrs in capitnlo 
compacti numcrosar ; vcxillum apicc abcordatum; dcntcs calycis relative 
1011gi, inviccm satis diverse longi; stylus c CC'ntro ovarii apicü; excrescew;:. 
(vido Abb. G/1 - :n. 
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AhL . ;j. - 'l'ri/oli 11111 rrtu.sum (1 - 3) urnl '1'. cernwon (4 - 6): Blüten, li'ah11011 (g<'Ü[foeton) nnd. 

.Fr11C'htk11<Jt0n (Orig.). 

'P. canimm und '/'. re l n.c~um, orsdwincn clahcr auch morphologisch a ls 
se lbstün digt• und gut ko 11 stitu irte Arten, was mit den geographischen Untcr­
.·chietlen im .Einklang steht , irnibcso11dcre wenn dio Hcziohungen <ler Konti ­
ne11talität und Üz1•anitiit lwidPr Arkn Prwägen. 
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Insoweit es sich um 'T. cern/uurn selbst handelt , erwähne ich, dass FouR­
Nil<JR (InGl : 5G:3) bei diesen zwei Typen unterscheidet, dio er als Suhspecies 
wertet . Es ist dies '11. cernumn suhsp. cern/nu1n ( -=-= T. c. sunsp. eucernitwm 
:Fourrn111J11) und 'P. c. subsp. 7wrreyrnoruii'i (GR(i]NJBR et Uon1wN) FounNrn11. 
Ob hci<lf'u Typen tatsächlich eine solche Wertung verdienen, kann ich nicht 
twstätigPn. da ich ein entsprechend umfangreiches Materüd nfoht zur Ver­
f iigung hatte; wenn ich es wagen würde, meine Ansicht auszusprechen, würde 
ich jbnen eher eüien nfr~drigcrc:n Wert a ls den cinrr SubspPcies zuschreilH:'n. 

E s iRt (lc-r Erwähnung wert. dass T. rel 11swn in Ungarn (Sz A1noursz 1!)12) mit gewissen Er­
folgen als Futterpflanze angobo.nt wurde: nach Angaben ist es vicrnml hühor als unter natiir l inhen 
Bodi11gungnn. Es eignet sich zum Anbttll unter sohr troclrnnca Boding1mgen, die f'S nusgczci<~hnet 
, -erträgt. flPine n ngative Seite besteht wahrscheinli ch darin, daRs das Vii•h ('S ungnrn friesst. 
Honnov ( 1!M7 : 235) schreibt, dass 1nit d em :-:>arn.cn d iesc r Art Smnen andnrnr KIN~arten, insbe ­
„;ondcro von '1'. re71cns, gefälscht worden . 

S ouhrn 

'J'ri foliurn retusum je snbkont,irwutftlne subrnerlitor{tnni <lruh, pl'-edRtavujlci v Cnskoslovenskn, 
juko7, vübcc v0 stfoclnl :Evropc a v oblastech smrne<ln(C'h, zbytek fiory postglaci:l,luiho xerotherm­
niho optima. V Ccskos lovcnskn se vyskytuje pouze na nevelk_ych t'izrnnich v zapaclnich a stfodnich 
Ü1·eh!t,ch, dale na jizni Moravö a jihozapadnhn Slovensku. l'l-ehlecl znamych lokalit je p!·ilo:l.en. 
,Jf'dn{t sn n druh, ktory t->pn1Pcn6 s T . cernuwm, n ntl.R nvi3cm nerostonchn, tvofi sories Parviflora; 
ta to sori os, spolefa1tJ S(' scries Glornerata (drllhy T . glomerntwn a T. s nffoca,turn, takt6z u n{1s ne ­
rostondmi) tvoH snkei ]\[icmnthe11111. 
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Zpr{n·y o literatuh· 

Opera corcontica (Krkonosske prace) 2/1965 

Vycfala Sprava Krkonossktiho narndniho parku ve St. zom0rl e lskem nakl., Praha lHGil, 144 stra.n 
38 o lir. , 7 tah„ f'errn hroz. 2 ~. - Kös . (Kniha je v knihovnö CSBS.) 

l)rnh6 (·islo s horniku. r0digo va11{· E . J-lADAU l~ i\T, obsa h uj o d eset pt'.ivodnich prad, Llve sd6loni , 
zpr1hm o spolrn"'.; 11 {im zrtsedani pnradnich sbori'1 rnhndnich parkü v KrkonoSich, pi"ehle<.l vyzkumu 
v J'O(' e HHl4 a bibl iografii nov<\ ji\ fr h praci o Krkonof'dch ve formli knttkych roconsi. Pfev{17,na vot­
s in a tdfmki'l jo z botnniky. Antorsk)r koloktiv J. K uR[KovA, J . KoSINOVA a .J. .TENIK referuje 
o \· )· ~kdciC'h zirnnich rnikrokli.mnti ck y r:h m eroni v z{1padni öasti Krkonof;. Ül imek obsahujfl z{i ­
kl a dni data o prüböhu t cplot na transoldtt z vrcholn Vyrmkeho Kola do Labsk{iho dolu, data 
o y zdus nhn proudeni, r olati vni s v c tdne inte n s ite, povrchovych top lotach rÜznych RllbStr:1tü 
a d opUlllj O v~·slerlk y gcobota11ickeho v ~·zkumn z letnich oh<lobi . Velice zajl1mwym prikladem 
v~' nziti his tori ck e Jl) otody v e vy zkumu jo LOK\' F.NCova analysa Grauparovy mapy, umoz{mjici 
n ·knn strukci s tnvu alpinsk o obl as ti Zitpadni casti Krkonos. Autor srovn{wi1nim dalsich archivnich 
dokurn e ntt'l <losp el k zavörn, zn tato Jnapa zach,vcuje stav maxirnü.ln i deproso a1pi nsk1~ hranice 
lesfl a pot vrzujfl püvodnost b ez lesych svahü ziipadokrkono8skych lrnrü. W. MATIJSZKrnwwz 

infurrnuje v o s vem c lanku 0 b otani ckern vyzkumu na polsk{: strnn o Krkonos. Zabfv i't SC otazlmmi 
pfirozenfoh a nahradnfoh rost linnych spolccenstov, jojich pi-ibuznos ti so stfodoovropskymi 
a ka qmtsk y mi cen otaxony , v crtikalni zonaci v egctace a pfipravovan,ym fytogeografickyrn a fyto­
c0Ho l1Jg icky m mapovanirn . Vyznamnrm slnzko11 alpinsk{~ vq.!;d rtco jsou porost,y kosodfoviny. 
A . J>hiHODA s tudoval parns itit:k{l a saprofy ti cld i h<mby nn. kos od h w inö a konstatuje, zo houbova, 
11 8.lrnza kosodfr viny se dosuJ v yskytuje po1tzo v roli Rokun d 8,rniho skud cc , urychlujicfho z{mik 
kl(~ {-n p o pred cho1;im po8kozc ni hmy zc m. l Jv{uli nov6 m1lezy, jejichz taxonomicki'i zai'azcni 
a v~·s ky t, j sou zntim prnvisornl. H E N DHYClLOV[t rozsahl(t taxouo miekn-ch<Jrologicka s twlio drnhu 
'f r i fo f1' mn uorJi um fcsi probJi'11n püv odnos ti krkonosskÖ loka lity tohoto dn1hu V i'.Jiroke fiOUVLSlosti 
K f' Clk ovou prn!Jk11tatik<J11 sve to v(lho ar1 -cUu, v ariabi litou, p i'.tvodmn a histori[ tnx(mu. 1 )Ükazorn, 
zr.· a11i Zitkl :u lni fluri stir·k :V v ,y zkum J(rkonos lll'Jll z<la lokfl, ll krmco jo pHspövck J . N'I' l lltS Y, pl·in:'t ­
i:w j ki n ov i'J n f-t lPzy pf<·d<·vr=3 iin n :zirrnyc h, al(· i v ~rs1>kohorsky< · h rnstlin z üzomi vyehod11ich Krkonos, 
d osnhuj[cich sv .~· rn v,ysk y l c rn \ ' krko11(Jss k ,ydt lrn.l'cch. pnzornhodn y eh vy i'.!kov~ych ntax irn. Take 
l:li1ri c k d r:'tzJ'au s k,ych botanikü vV . H 1 ·: Ml' l •~ l . !L a I{, . Bü'l'T NJrna pl-in.1?'; [ novy t:onr1y n(i\oz . ;rdo 
o prvHi JJ {d (·z druhu Care.r ru7Jestr-is , . l'i.rkonos i<'h, pred s tavujici dali'ii ohohaconi nai'.i ieh znalosti 
kr k" 11ossk 6 n ·l ik t ni fl<'lr y . Z rmla tJiid1 v l:d11foh ohori'.t pf.in{ti; [ s hornik v.ys l0d k.v .JA 11 Nov ,yeh studii 
s •.:n huv.}·ch fon•rn 11 prur:es ll s rw <'rniho 1'dJo e l Krkonos a ontmnolog ickou s tudii J . KunLI~ n.a 

:1 „,. V E in; H.a (J poptdacich h fo be n11 lo ry::lav c, ktr)!':'t p t"1sobi. lrnlarnitni z iry V poro8lrn :h kld!O. 
Z (iv(; recnö F-JtwJi o koloktivn l1'.l lrni'L1. infurmnjo o hlavrtleh zi'.ts ad{1,d1 lücby v ,Jt'u1s kych L:'.tzrdch. 

J'rvni d va svazky shornik11 Ope ra corcuntica pi'-csvörl(·i v6 d oka.zuj i, 1.< ) nas ta la dalHi ntupit 
in t r·n s i\·nih 1J \·.\.·zkum11 Krkonos . 

.J . K <, s i n 1) v }1 
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